
StertreſWel. Abonnenten

es für Halle and euſtes
n m ittelbaregn Abnehmer t

20 h
n

t

d W. h e

h e S e 7D. S W S l S v 24 v 3 SS r

7 a r S S7 i W x V ee e S JS z eW d T vor Sd J Ies d Se J e24 J Wer WeJ 5 p. V x J Jr S d i 7 W woF V7 X 5e

für Stadt

Der Conrier. Durch die reſp. vo An fol
überall zur 22 egr.

de Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Sept. Se. Excellenz der General Lieute

nant, General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jnge-
nieure und Pioniere, Aſter, und Se. Excellenz der General
Lieutenant und Jnſpekteur der ſten JngenieurJnſpektion,
von Reiche, ſind von hier nach Poſen abgereiſt.

Berlin, d. 14. Sept. Des Königs Majeſtät haben den
ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor von Noſtitz zu Merſeburg,
zum Regierungs Rath Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Tippelskirch,
iſt aus der Provinz Schleſien hier angekommen.

Schweei z.
Zürich, d. 7. Sept. So viel man hoört, hat die Tagſa

tzung geſtern mit Stimmenmehrheit erkannt, es habe ſich der
Bund nicht in die Angelegenheiten des Kantons Zürich zu mi-
ſchen. Verdachtiger ſoll die Stimmung des Siebnerkonkordats
ſein. Mogen die, welche fremde Jntervention wollen, an die
Verantwortung denken, die ſie gegen Gott und das Vaterland
haben ehe ſie den Burgerkrieg in der ganzen Schweiz entfalten.
Die Rache mochte ſie zuerſt ereilen; denn unſere Mitſchweizer,
deren Segenswunſche in der Strauß'ſchen Sache uns ſo laut
zu Theil wurden, werden nun in der Entwickelung, die ſie ohne
unſere Schuld nahm, nicht auf uns ſchießen wollen.

Folgendes ſind die Namen der ins Hospital gebrachten Tod
ten: Heinrich Tobler von Hinterhalm bei Pfäffikon; Ja-
cob Boßhard aus der Owachs von Hittnau; Jacob We-
ber von Vorderbalm bei Pfäffikon; Jacob Jucker von Ha-
ſenhalden bei Bauma, Vater von vier Kindern; Con rad
Marthaler von Oberhasli; Jacob Kägi aus der Platt bei
Bauma; Heinrich Spörri von Allwieſen bei Bauma; Bar-
tholeme Diener von Heriſau. Jhre Leichen wurden in der
alten Predigerkirche feierlich ausgeſtellt. Der Zudrang des Vol-
kes, ſie zu ſehen, iſt außerordentlich Vierzehn oder funfzehn
Verwundete liegen im Spital. Von en an begannen die Leute

allmählig aus der Stadt zu ziehen.r d. 8. Sept. Ein heute ausgegebenes Bulletin iſt
folgendermaßen abgefaßt: „Nach der geſtrigen großen Verſamm-

1 lung auf den beiden offentlichen Plätzen trafen noch bedeutende
Zuge aus einzelnen Gemeinden ein, welche jedoch ſich ſofort wie
der nach Hauſe verfugten; bis am Abend waren alle Gemeinden
wieder aus der Stadt entfernt bis auf wenige militairiſch wohl
organiſirte Korps, welche mit den Burgerwachen die Nacht hin-
durch den Polizeidienſt machten. Mit bewunderungswurdiger
Ruhe kehrten die Bürger zum friedlichen Heerde zuruck im feſten
Vertrauen auf den proviſoriſchen Staatsrath, und kaum begin
nen ſich die empörten Gemüther zu beruhigen, ſo freut man ſich
allgemein der Humanität, mit welcher verhaßte Perſonen behan-
delt und geſchont wurden. Jn der Nacht fiel nicht die mindeſte
Störung vor der Wachtdienſt wurde zwar mit großer Sorgfalt
und Umſicht gemacht, indem am geſtrigen Abend beunruhigende
Gerüchte über Truppenaufgebote in Nachbarkantonen und ſtören-
de Demonſtrationen von Regensberg her ſich verbreiteten, wo
hin die Radikalen gefluchtet ſind; jedoch hat ſich bis jetzt nichts
Wahres daran herausgeſtellt. Das einberufene Bataillon Dö-
niker fand ſich noch am geſtrigen Abende ſo weit vollſtändig ein,
als die bedeutende Entfernung Einzelner es geſtattete, und es
ſtellten ſich ſogar Leute von denjenigen Korps, welche nur aufs
Piket kommandirt waren aus eignem Antrieb in die Kaſerne.
Auch die Ausgemeinden der Stadt organiſirten ihre Burgerwa-
chen und ſetzten ſich mit denjenigen der Stadt in Verbindung:
es ſollen dieſe jedoch, ſobald die auf heute beſchiedenen regulirten
Truppen einberufen ſind, aufgelöſt oder wenigſtens ſo weit ver
mindert werden, als es die örtlichen Bedürfniſſe der Gemeinden
geſtatten. Der Staatsrath hat ſich mit ſämmtlichen Statthalter
ämtern in Verbindung geſetzt und ſeine Geſchäfte begonnen. Der
Zuſtand des Hrn. Hegetſchweiler iſt etwas weniger beunru-
higend, die Nacht war recht ordentlich, und der Arzt erklärte

denſelben über alles Erwarten gut, jedoch nicht außer Gefahr.
Der Zuſtand der Verwundeten im Kantonſpital iſt bei der Mehr
zahl, wenn nicht gut, doch etwas beſſer als geſtern; nur Einer,
Hs. Heinrich Egli von Wetzikon, iſt geſtorben das Befinden
zweier Amputirten iſt bedenklich.

Heute Abend 4 Uhr wurden neun der am 6. Sept. Ge
fallenen unter zahlreicher Begleitung des Volks und der Vorſteher
der Kirche, von Militärs zu Grabe getragen. Tief bekummert
folgten den Sargen die nächſten Verwandten. Helfer Pe-
ſtaloz zi hielt denſelben in der Predigerkirche eine Trauerrede.



Morgen den 9. Sept. wird ſich der abtretende große Rath in der
Großmunſterkirche verſammeln.

Zuürich, d. 9. Sept. Dieſe Nacht wurde die Ruhe neuer
dings geſtort, auf das Gerucht, daß ſich die Bewohner des
Wehnthales mit den Luzernern vereinigt hätten und einen Zug
gegen Zurich beabſichtigten. Das Bataillon Brunner wurde
ſogleich zum Abmarſch beordert, iſt jedoch mit Zurucklaſſung
doppelter Wachtpoſten zuruckgekehrt. Auf mehreren Seiten der
Stadt ſind Ruheſtörer verhaftet worden.

Die erſte beſtimmte Proteſtation gegen die durch den Volks
willen gewaltſam angeordnete Aenderung im Perſonal der Re-
gierungsgewalt zu Zürich iſt von St. Gallen ausgegangen, wo
der zu Zuürich beſiegte Radikalismus an dem Landammann
Baumgartner eine ſtarke Stutze hat.

Niederlande.
Amſterdam, d. 8. September. Das Handelsblad führt

Klage daruüber, daß Belgien dem bedeutendſten Theile ſeiner,
aus dem Friedens Vertrage entſpringenden Verpflichtungen, der
Berichtigung der vom 1. Januar d. J. ab, an Niederland zu
zahlenden 5 Millionen Gulden, noch keine Genüge geleiſtet habe.
Die Bezahlung werde unter allerlei Vorwanden verſchoben,

Belgien.
Bruſſel, d. 8. Sept. Der Jndependant meldet, es ſei

der Regierung nunmehr offiziell angezeigt worden daß Herr
Falck zum niederländiſchen Geſandten in Belgien ernannt ſei.

Spanien.
Man hat die Rede erhalten, womit die Königin Regentin

Chriſtine am 1. Sept. die Kortes eröffnet hat. Der Finanz-
paſſus lautet ſo: Der Stand der öffentlichen Einkunfte iſt
ſo, wie es die Verlängerung des Kriegs erlaubt. Der National-
kredit mußte unter den Verhältniſſen leiden aber der gute
Glaube, der ſich nie verläugnet hat, und die unermeßlichen
Hülfsquellen des Landes, verburgen eine nahe Beſſerung. Die
andauernden Beſtrebungen meiner Regierung zielen und werden
zielen auf neue Belebung des Staatskredits durch
gerechte Sorge fur die Jntereſſen der einheimiſchen und auswar-
tigen Gläubiger und damit zu erlangende Freigebung dieſer
ſichern Reichthumsquelle; nur ſo können außerordentliche Aufla-
gen, die ſonſt unerläßlich zur Beſtreitung der enormen Kriegs-
koſten vermieden werden.

Zu Madrid wußte man am 3. Sept. daß Maroto,
Urbistondo, Jturriaga und Simon Torres ſich un
terworfen hatten die Freude über den Abfall der Karliſtenhäup-
ter war ungemein groß viele Deputirten feierten das Ereigniß
durch Feſtmahle. Cabrera, Forcadell und Elio wollen
vorerſt nichts hören von Unterwerfung. (Nach Briefen aus
Bayonne vom 7. Sept. waren im Ganzen nur 7000 Mann
der Sache des Prätendenten untreu geworden; die noch im Felde
ſtehenden Generale ſollen entſchloſſen ſein, den Krieg mit Eifer
fortzuſetzen es iſt aber ſchwer zu glauben, daß ſie die Mittel
dazu finden werden Maroto lebt verachtet zu Bilbao.)

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 8. Sept. Am
6. Sept. ſind funfzig Offiziere der hoühern Grade und andere
markante Perſonen vom Hofe des Don Karlos, ſowie auch
ſechzig SubalternOffiziere, viele Damen und der Erzbiſchof
pon Cuba, nach den Alduden gefluchtet; noch andere ſind er
wartet.

Telegraphiſche Depeſche. (Baponne, d. 9. Sept.) Don
Karlos hat die verſchiedenen navarreſiſchen Bataillone nach
Lecumberry beſchieden die Operation konnte indeſſen nicht zu
Stande kommen wegen der Jndisciplin dieſer Truppen. Es-

partero ſollte dieſen Morgen mit zwölf Bataillons von Toloſa
aufbrechen, um auf Lecumberry zu marſchiren. Die Auswan-
derung dauert fort; achtzig Offiziere ſind geſtern uber Sare auf
das franzöſiſche Gebiet gekommen.

Tür ke i.
Das Journal des Debats theilt nach Briefen, die das

Dampfſchiff Caſtor nach Toulon gebracht, folgende Nachrich-
ten aus Konſtantinopel vom 23. Auguſt mit: Man ſpricht
hier mehr als je von der bevorſtehenden Ankunft der vereinigten
franzöſiſchen und engliſchen Flotten in unſerm Hafen, die wahr-
ſcheinlich daſelbſt uberwintern werden. Dieſe Bewegung ded
Flotten ſcheint mehr gegen Mehemed-Ali, den man furchtet,
als gegen Rußland gerichtet; denn man muß bemerken, daß
dieſe Macht bis jetzt durchaus keine Bewegung gemacht hat.
Die ruſſiſche Flotte unter dem Befehle des Admirals Lazareff
hat ſich dem Bosporus nicht genahert.
zöſiſchen Dampfſchiffs Caſtor zu Therapia am 20. Auguſt des
Abends hat eine große Bewegung veranlaßt; dieſes Dampfſchiff
hatte einen an den Admiral Rouſſin abgefertigten außeror-
dentlichen Courier am Bord. Gleich nach ſeiner Ankunft begab
ſich Lord Ponſonby zu dem franzöſiſchen Botſchafter. Admi
ral Stopford befand ſich gleichfalls zu Therapia. Dieſer Ad-
miral hatte alle Merk würdigkeiten dieſer Gegend in Augenſchein
genommen und iſt geſtern nach Konſtantinopel auf dem Dampf-
ſchiffe Rhadamanthus zuruckgekehrt.

(Wien, d. 8. Sept.) Die neueſten Briefe aus Konſtan-
tinopel und Alexandrien ſprechen ſich dahin aus, daß
Mehemed Ali nicht von ſeinen Forderungen abſtehen wolle,
Dieſe Angabe mag richtig ſein, allein die Folgerung, daß die
Großmächte nun nicht wußten, was zu thun, iſt falſch. Man
war gewiß darauf gefaßt, daß der ſchlaue Vicekönig nicht ohne
Weiteres den Anforderungen der Großmächte Folge leiſten werde,
denn ſonſt wurde er Furcht verrathen. Auch mag es wohl in
ſeinem Plane liegen die Sache in die Länge zu ziehen um die
Pforte ſchwierigen Wechſelfällen anheimzuſtellen und ſeinen Jn-
triguen Zeit zur Fruchtbringung zu geben. Die Großmachte
werden aber ihrerſeits ſchwerlich geſonnen ſein, ihr Schiedsrich-
teramt nur halb auszuuben. Sie werden Mehemed Ali
und es wird bereits davon geſprochen ihr Ultimatum ſtellen,
und wenn er es nicht annimmt, mit Nachdruck handeln, d. h.
mit Waffengewalt dazu zwingen, und daß die Mächte einig ſind,
daran darf man nicht zweifeln, wenn man gleich immer wieder
in öffentlichen Blättern darauf zuruckkommt, Rußland wolle auf
eigene Hand die orientaliſche Angelegenheit behandeln.

Smyrna, d. 25. Auguſt. Jbrahim Paſcha hat
nach Berichten aus Beirut vom 18. Aug. ſein Hauptquartier
von Maraſch und Aleppo zuruck inſtradirt. Allein die ungluck-
lichen Syrier empfinden bereits die Fruchte des Siegs bei Niſib.
Am 14. Aug. begannen in Damaskus die Hinrichtungen der er
griffenen ſyriſchen Notabeln, welche ſich beim erſten Vorrucken
der türkiſchen Armee fur den Sultan erklärt hatten. Auch in
Aleppo ſoll ein permanentes Kriegsgericht niedergeſetzt werden.
Jn Adana wird indeſſen die ägyptiſche Hauptmacht concentrirt
bleiben. Soliman- Paſcha ließ in Aintab ebenfalls gegen
40 EFingeborene enthaupten. Hafiz Paſcha hat den
Lockungen Jbrahim-Paſcha“s widerſtanden und iſt in Si-
vas, Ganz Shyrien wird blos durch Schrecken beherrſcht.

Vermiſchtes.
Es iſt bekannt, daß Napoleon bei einem Zwiſt, den

er mit ſeinem Bruder Lucian hatte, ſeine Uhr zu Boden warf-
und ſagte, daß er eben ſo ſeines Bruders Widerſtand zerſchme
tern werde. Die Trümmern dieſer Uhr wurden vom Herzog
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von Baſſano ſorgfältig aufgehoben und einem Uhrmacher
zum Verwahr gegeben. Es hat ſie jetzt jemand, wie man glaubt,
ein Engländer, der mit Sir Robert Peel in Paris angekom-
men iſt, zu 3000 Frs. erſtanden.

Das ſchlechte Wetter hat alle Verſuche, das Turnierfeſt
in Eglintown fortzuſetzen, vereitelt. Ein alter Pachter des
Grafen äußerte neulich, das Publikum habe freilich ein ſchönes
Schauſpiel gehabt, was werde aber das Ende vom Liede ſeyn?
Der Verwalter werde nicht lange ausbleiben und den Leuten zu-
rufen: „Zahlt, denn Se. Herrlichkeit kann das Geld nicht ent-
behren.“ Ein Theil der auf Eglintown-Caſtle verſammelt ge-
weſenen Geſellſchaft hat übrigens beſchloſſen, dem Grafen zur
Erinnerung an ſeine Bewirthung ein Silbergeſchirr zu uber-
reichen.

Kunſt-Nachricht.
Halle. Viele unſrer Kunſtfreunde werden gewiß mit

Theilnahme die nachfolgende Stelle eines Berichtes uber den gunſti-
gen Empfang, welchen Hr. Muſikdirektor Schmidt und deſſen
Gattin in Münſter gefunden, vernehmen. „Acht Jahre ſo
ſagt der dort erſcheinende Weſtphäliſche Merkur unterm 6. Sept.
ſind bereits abgelaufen, ſeit das beliebte Kunſtlerpaar, Hr. Muſik-
direktor und Frau Johanna Schmidt, aus unſerer Mitte ge
ſchieden waren. Viele liebe Erinnerungen hatten ſie mit ſich ge-
nommen weshalb ihr lange und ſtill gehofftes Wiedererſcheinen bei
dem hieſigen muſikaliſchen Publikum allgemeine Freude erregte.
Dieſe Freude wurde im höchſten Grade geſteigert durch den ſeltenen
Genuß, welchen ſie im geſtrigen Concerte durch ihre genialen Lei-
ſtungen im Spiele und Geſange dem Publikum gewährten. Es war
don Anfang bis zu Ende ein ungetheilter Beifallsruf, der im gan
zen Saale wiederhallte, und auch nicht ein tadelndes Urtheil ließ
ſich vernehmen 2c.

J
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 14. Sept.
Welzen 2 thl. 11 ſgr. 8 pf. bis 2thl. 18 ſgr. 2 pf.

Roggen 1 20 1 24 4Gerſte 1 6 e 6 1 e 9Hafer 24 6 e 26 6Magdeburg den 13. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 633 thl. Gerſte 30 34 thl.
Roggen 41 44 Hafer 17 19

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 12. Sept.

Weizen 42 thl. 18 gr. bis 5 thl. 6 gr.
Roggen 8 8 16Gerſte e 12 e 2 14Hafer 1 18 1 20Rappsſaat 5 s e 5 e 12W. Rübſen 5 er mS. Rübſen 8 35 eOel der Ctr. 10 2 12 2 m

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13., Septbr. 30 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18., bis 14. Sepkember.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Rohr m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Burlihm a. Moskau. Hr. Kaufm. Wagenſeil
a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Plumb u. Bode a. Bre
men. Die Hrrn. Kaufl. Schlöner u. Geuthner a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Amtm. Gebſer a. Münchypfiffel. Hr. Kfm.
Ely a. Berlin. Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Wurzburg.
Die Hrrn. Kaufl. Plackee u. Aßmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Beygang a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jacob a. Mag-
deburg.

Goldnen Ring: Fräul. Ludewig a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Müller a. Dresden, Die Hrrn. Kaufl. Pinecker u. Groß
mann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Steiding a. Benshauſen,
Hr. Kaufm. Landmann a. Bamberg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Arnhold a. Johanngeorgen-
ſtadt. Hr. Forſtbeamter Thiem a. Neuſtadt-Eberwalde.

Hr. Stud. jur, v. Stieber a. Berlin. Dem. Liecke a.
Nürnberg. Hr. Conditor Markes a. Berlin.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag entſchlief nach langen ten.

Betanntmachungen.
Heute keine Verſamm- ſammlungeſaal anberaumt worden. Der

als Termin in dem Conferenzzimmer auf hie-
ſigem Waiſenhauſe, neben dem großen Ver

Lichtbedarf beträgt ohngefähr 50 Centner, derlung der Stadtverordne- Oelbedarf 25 bis 27 Centner.

Schlunk. Halle, den 5. September 1839.
Direstorium der Franckeſchenſchweren Leiden unſer geliebter Vater, der Ta-

petenfabrikant Schwabe, im 71. Lebens Stiftungen.Der Licht- und Oel- Bedarf fur die Fran-
pahre. ckeſchen Stiftungen auf den Zeitraum vom

Tief betruübt widmen wir dieſe traurige 1. October 1839 bis 80. September 1840
Subhaſtations-Patent.

Auf den 16. Januar 1840, Vormittags
Machricht allen Freunden und Bekannten, ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im Ter 11 Uhr, ſoll das dem Obſthändler Chrz
und bitten um ſtilles Beileid.

Halle, den 14. September 1839,
Julius Schwabe, als Sohn,
Emilie und Mathilde, als Töchter

derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr

mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun- ſtoph Lange zugehörige, bei Nehlitz be
gen uberlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 20. Sept. d. J. Vormittags um 10 Uhr Staällen und Garten und Hofraume zufolge

und zur Ausbietung des Oelbedarfs der nebſt Hypothekenſcheine in unſerer Regi

legene, sub No. 34. des Hypothekenbuchs
von Nehlitz eingetragene Wohnhaus, nebſt

I ſtratur einzuſehenden Taxe zu 258 Thalex ab



geſchätzt, 'an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt

werden.
Löbejuün, den 28. Auguſt 1839.

Vermöge Auftrags.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Wahn.
Bekanntmachung.

Auf den Sonnabend den 21. d. M., Vor-
mittags 10 Uhr, ſollen im hieſigen Stadt
brauhauſe circa 40 Stuck Biergefäße ver-
ſchiedener Größe in gutem Zuſtande ſo wie

Centner Hopfen und eine Handſchrotmuhle,
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden.

Löbejuün, den 12. Sept. 1839.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In dem auf den 12. October d. J., Vor-

mittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an
vberaumten Termine ſoll die hieſige Stadt
brauerei auf Sechs Jahre unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Löbejün, den 12. Sept. 1839.
Der Magiſtrat.

WGaſthofsverpachtung.
Der im Dorfe Kropſtädt an der Ber-

liner Chauſſee gelegene, dem minorennen
Präger zugehörige Gaſthof, ſoll mit 4 Hu
fen Land und dem Schank Jnventarium auf
10 Jahre von Oſtern 1840 an verpachtet
werden.

Wir haben daher zur Abgabe der Gebote

Termin auf
den 27. Sept. er. früh 10 Uhe,

an Gerichtsſtelle hier anberaumt, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
Pachtbedingungen jederzeit hieſelbſt eingeſehen

werden können.
Wittenberg, den 26. Auguſt 1839.

Patrimonial Landgericht.
Treff.

Die Königliche Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
MeßVerkaufslager, von weißem, von be
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr
(Fewoöölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

a Die Praäaänumeration auf die
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Wagen-L
Bis zum 1. Juli k. Js. werden zu unſerer Eiſenbahn noch 40 bis 50 Perſonenwagen,

von verſchiedenen Klaſſen gebraucht, und können ſich Lieferungsluſtige bis ult. September
d. Js. in unſerem Geſchäfts Lokale (Regierungsſtraße No. 7.) bei dem Bevollmächtigten
Hrn. Coſtenoble melden, um die Bedingungen einzuſehen und ihre Forderungen zu ſtellen.

Magdeburg, den 11. September 1839.

ieferung.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
E.tiſenbahn- Geſellſchaft.

Coſtenoble,
Stellvertreter des Vorſitzenden.

Fuürſtenthal.
Montag den 16. September Harmo-

nie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Auf den 28. Sept. d. J., Vormittags um
9 Uhr, ſollen 200 Stuck Schaafe, theils
Mutterſchaafe, theils Hammel, zu 5 und 10
Stück meiſtbietend auf hieſiger Kommun-
Schäferei verkauft, wozu Kaufluſtige hier-
durch eingeladen werden.

Schkeuditz, den 12. Sept. 1839,
Fritzſche.

Für Naturforſcher, Forſt und
Landwirthe

ſind ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Dr. B. Cotta, Anleitung zum Studium

der Geognoſie und Geologie, beſonders fur
deutſche Forſt- und Landwirthe und Tech-
niker. Erſtes Heft: Elemente der Geogno-
ſie, mit eingedruckten Holzſchnitten. gr. 8.
225 Sgr.

Das Ganze wird aus 4 Heften beſtehen.
Derſelbe, über Thierfährten im bunten

Sandſtein bei Böl,ig im Altenburgiſchen.
Mit 2 Tafeln. 4. broch. 74 Sgr.

Fuür Freunde des Obſtbaues. Eine
Zeitſchrift zur Beförderung des Obſtbaues
in Deutſchland. ſten Bandes 18s Hefſt.
(Fortſetzung der Zeitſchrift Opora.) broch.
115 Sgr.

R. R. Noel, über Phrenologie. 8. broch.
75 Sgr.

Arnoldiſche Buchhandlung
in Dresden und Leipzig.

Ein tüchtiger Ziegelſtreicher findet Arbeit
in der Ziegelei zu Beuchlitz.

Ein Butrſche, welcher Luſt zur Klempner
beſten Taſchenbücher von 1840 iſt von
heute an eröffnet. Zugleich die erge-
benſte Anzeige, daß ſtets auch die neue
ſten belletriſtiſchen Schriften bei mir zu
haben ſind.

Oeſtreich s Leihbibliothek.
Markerſtraße.

Profeſſion hat, kann dieſelbe unter annehm-
lichen Bedingungen erlernen.

Ferd. Weber.

1

Alle Sorten ſelbſt gefertigte Lampen em-
pfiehlt zu billigen Preiſen

Ferd. Weber, Klempnermſtr.
Markerſtraße.

zu pachten geſucht. Kapitale von 5000 und
80,000 Thlr. ſind auf Ackergrundſtucke aus-

zuleihen. Näheres zu Halle, kl. Klausſtra-

ße No. 924., Müller.
Freitag den 20. d. Mes. iſt Gelegenheit

nach Berlin, den 21. nach Naumburg,
Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſe-
nach zu fahren beim

Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

Auf dem Rittergute Quetzz bei Zörbig
ſind in dieſem Monat ſtets Rebhuhner zum
Verkauf vorräthig.

Fortwährend Gelegenheit nach Leipzig,

Naumburg und Berlin im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Ein Flügel iſt billig zu verkaufen bei dem

Organiſt Herrmann in Cönnern.

zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Picht,
Bruno's Warte No. 570.

chenſtein und Halle zugelaufen. Der

No. 278. abholen laſſen.
a 2

ſewege No. 872.

10 Thlr. Belohnung.
Auf dem Wege von Siersleben nach

Oberwiederſtedt iſt am 29. Auguſt d. J,
eine Brieftafel von rothem Saffian verloren

ſenanweiſungen, 8 bis 9 Stuck zu 5 Thlr.

Eisleben ausgeſtellt.

geben.

nnd e

Eine einſpännige halbverdeckte Chaiſe ſteht

Ein hellbrauner Padelhund mit weißer

Bruſt iſt mir am 13. a. c. zwiſchen Giebi-

Eigenthümer kann denſelben gegen Jnſertions-
und Futterkoſten auf dem kl. Sandberge sub

Alle Sorten Sarge ſind billig zu haben
beim Tiſchlermeiſter Grotze auf dem Gra-

gegangen, worin 129 Thlr. in Preuß. Ka

und die übrigen 1 Thlr. Scheine, und 2
Friedrichsd'or, zuſammen 140 Thlr. nebſt

Stück Rechnungen von Hrn. Schutzer in
Der ehrliche Finder

wird gebeten, ſolche gegen obige Belohnung
in Eisleben auf der Kreiskaſſe oder in

Hettſtedt auf dem Polizei Amte abzw
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